
DTG-Mitteilungen302

FTR 2012; 19 (6): 302–303

302 DTG-Mitteilungen

Liebe Mitglieder der DTG,

Deutsche Gesellschaft
für Tropenmedizin und

Internationale Gesundheit e. V.

Anfang November haben wir unsere 
 Vorstandssitzung abgehalten, an der ich 
als Schriftführer ausnahmsweise leider 
nicht teilnehmen konnte, da ich zu einem 
Besuch der Sanitätseinrichtungen der Ar­
gentinischen	 Luftwaff	e	 in	 Buenos	 Aires	
reisen durfte.
Vor dem imposanten Retiro­Bahnhof der 
Hauptstadt stand ich dann längere Zeit 
grübelnd, ob ich eine der lecker ausse­
henden knusprigen Grillwürste, die dort 
von einem allerdings wenig appetitlich 
aussehenden Verkäufer angeboten wur­
den, probieren sollte – ich entschied mich 
dann dagegen.

Gut so: Nach der Rückkehr las ich über 
 einen größeren Trichinenausbruch in Bu­
enos Aires durch im Straßenverkauf an­
gebotene Schweinswürste … der Instinkt 
des Tropenmediziners? Oder des erfahre­
nen Gourmands?
Auf jeden Fall ist es enorm, wie schnell 
und wie viel Informationen wir heute 
rund um die Uhr über Ausbrüche und 
neue Erreger („Bas­Congo­Virus“) zur 
Verfügung haben.

Aktuelles aus dem Vorstand
Ein wichtiges Thema der Vorstandssit­
zung waren die Finanzen. Es wurde be­
schlossen, wie im Vorjahr einen Beitrag 
in Höhe von 5 Euro pro zahlendes Mit­
glied an die FESTMIH (Federation of Eu­
ropean Societies of Tropical Medicine & 
International Health) zu entrichten; so 
wie die meisten anderen westeuropäi­
schen Fachgesellschaften.
Zudem wird sich die DTG erneut als Mit­
veranstalter am nächsten NECTM­Kon­

gress 2014 in Bergen beteiligen und hier­
für wieder die erforderliche Einlage in 
Höhe von 8000 Euro erbringen. Beim 
letzten NECTM in Dublin 2012 wurde 
diese Einlage einschließlich eines 
Gewinns an die DTG zurückbezahlt. 
Durch den Besuch des nächsten NECTM 
in Bergen fördern Sie also auch unsere 
Gesellschaft. Vertreter der DTG im 
wissenschaftlichen und organisatori­
schen Komitee sind Gerd Burchard und 
Hans Dieter Nothdurft. Es ist das gemein­
same Ziel, dass die DTG auf dem nächsten 
Kongress stärker vertreten ist als bisher.
In Anbetracht der aktuellen Finanzlage 
und der geplanten Zukunftsaufgaben 
wurde nach ausführlicher Diskussion 
einstimmig beschlossen, den bereits bei 
der letzten Mitgliedsversammlung am 
15. März 2012 in Heidelberg gefassten 
Vorratsbeschluss einer Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrags auf 50 Euro pro Jahr ab 
2013 umzusetzen. Damit können wir 
 neben dem weiteren Aufbau der DTG­
Homepage mit Diskussionsforum und ei­
genen Plattformen für die neuen, sehr 
aktiven Ausschüsse (Global Health, Nach­
wuchsförderung) zum Beispiel den Preis 
der DTG für junge Wissenschaftler er­
neut ausschreiben und auch für die DTG­
Jahrestagung 2014 haben wir so eine 
kleine Reserve.

Skandalurteil in Baden-Württemberg 
In Baden­Württemberg hat es nach län­
gerer Auseinandersetzung ein bedauerli­

ches Urteil gegeben: Der 
Kassenärztlichen Vereini­
gung Baden­

Württemberg 
ist in einem Verfahren 

vor dem Berufungsaus­
schuss in dem Punkt, einem 

als Facharzt für Allgemeinmedizin nie­
dergelassenen Tropenmediziner die Zu­
lassung zur Durchführung und Abrech­
nung der Malariadiagnostik (Ausstrich, 
Dicker Tropfen) nicht zu verlängern, lei­
der stattgegeben worden.

Neue Kontaktdaten

Die DTG-Geschäftsstelle in Hamburg 
hat eine neue E-Mail-Adresse:

dtg@bnitm.de

Die bisherige Adresse, 
dtg@bni-hamburg.de, wird bis auf 
Weiteres auch noch funktionieren.
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Hinrich Sudeck, 
Hamburg

Thomas Löscher, 
München

Dies erfolgte mit der Begründung, dass 
die Abrechnung fachärztlicher Leistun­
gen durch hausärztlich niedergelassene 
Allgemeinmediziner grundsätzlich und 
auch in Ausnahmefällen nicht möglich ist 
(§ 73, Absatz 1a, SGB V). Dieses Urteil be­
deutet, dass eine niedergelassene tropen­
medizinische Tätigkeit als Arzt für 
Allgemeinmedizin bei der derzeitigen 
Gesetzeslage in Deutschland kaum mög­
lich ist.
Man könnte auch formulieren, dass es 
ein ausgesprochener Skandal ist und die 
hausärztlich niedergelassenen Tropen­
mediziner in ihrem Engagement für die 
Tropenmedizin zutiefst desavouiert.
Wir haben als Fachgesellschaft mit  
einem ausführlichen Brief an die Kassen­
ärztliche Bundesvereinigung reagiert, 
die jedoch unter Berufung auf die ge­
setzlichen Vorgaben ablehnend rea­
gierte.
 
Veranstaltungen
Bitte denken Sie auch an die Upcoming 
Events – siehe dazu auch die Links auf un­
serer Homepage www.dtg.org/Kongresse 
und Tagungen:
•	 Symposium Clinical International 

Health – The Northern Face –, 
24.01.–25.01.2013 in Hamburg

•	 31. Jahrestagung der Arbeitsgemein­
schaft Tropenpädiatrie ATP,  
25.01.–27.01.2013 in Tübingen

•	 8th European Congress on Tropical 
Medicine and International Health, 
10.09.–13.09.2013 in Kopenhagen, 
Dänemark

•	 DTG Jahrestagung 2014,  
13.03.–14.03.2014 in Düsseldorf

Unser Ehrenmitglied Hans Jochen Dies­
feld hat uns gebeten, Sie auf sein Ange­
bot aufmerksam zu machen. Dies tun 
wir gerne auf diesen Seiten, zumal es 
immer schade und eine Sünde ist, Bü­
cher zu vernichten.

Wir grüßen Sie herzlich aus München und 
Hamburg

Tropenmedizinische Literatur
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Tropenfreunde,

im Zuge meines beruflichen Rückbaus und 
nach Durchsicht meiner Fachbibliothek 
habe ich mich entschlossen, meine Zeit­
schriftenreihe an Mitglieder der DTG un­
entgeltlich gegen Portoerstattung abzuge­
ben. Es handelt sich um folgende Bände: 
•	 Zeitschrift für Tropenmedizin und Pa­

rasitologie, Georg Thieme Verlag, 
Band 16 (1965) bis Band 35 (1984) 
und ab 1985 die englischsprachige 
Ausgabe

•	 Tropical Medicine and Parasitology, 
Vol. 36 (1985) bis Vol. 38 (1987), alle 
Bände im Originalleineneinband ge­
bunden 

•	 TM & IH, Tropical Medicine & Interna­
tional Health, Blackwell Science: Vol. 

5 (2000) bis Vol. 13 (2008) jeweils 
komplett Issue 1–12, ungebunden 

Wenn Sie Interesse haben, bitte ich Sie, 
mit mir Kontakt aufzunehmen: Prof. Dr. 
Hans Jochen Diesfeld, vorm. Ordinarius 
für Tropenhygiene und öffentliches 
Gesundheitswesen der Universität Hei­
delberg, Leopoldstr. 6, 82319 Starnberg, 
Tel.: 08151/12143, Fax: 08151/773780, 
H-J.Diesfeld@urz.uni-heidelberg.de. 

Auch für Informationen über mögliche 
weitere Interessenten bin ich dankbar.

Mit herzlichen Grüßen 
Hans Jochen Diesfeld 
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